
Solarkraftwerk

So  a rk ra f twe rk  Dagge t t  i n  Ka  f o rn i en .  Man  muß  s  ch  e i nes  , .  F  schauges "  bed  enen .  um d  ese  r  es i ge  An  age  au f  e i n  B  l d  zu  bannen

Sonnenspiegel ,,Made in Germ any" unter kalifornischer Sonne
Kalifornien ist das Dorado für Leute,

die Sonnen- und Windenergie nicht nur
nutzen, sondern damit auch Geld ver-
dienen wol len. Kein Wunder, denn nir-
gendwo sind die Voraussetzungen da-
für so günst ig:  rund 4000 Sonnenstun-
den im Jahr,  große ar ide Flächen, eine
strenge Gesetzgebung zugunsten des
Umweltschutzes und Verbot für Atom-
kraftwerke, weil die Erdbebengefahr
groß ist .  Hinzu kamen bis Ende 1985
eine 1 5%ige Steuervergünst igung des
Bundes für al ternat ive Energieanlagen
und weitere 25 o/o des Bundesstaates
Kal i fornien, die inzwischen auf 15 % re-
duziert  wurden. Die mit  Hi l fe dieser An-
reize in Gang gebrachte Entwicklung,
so scheint es, hat ausgereicht, um
Großanlagen nun auch ohne wesent l i -
che staat l iche Hi l festel lungen gewinn-
br ingend zu betreiben. Ein herausra-
gendes Beispiel  dafür ist  das solarther-
mische Kraftwerk Daggett.

Dem Ingenieurbüro Luz gelang es vor
Jahren, Investoren für das von ihm ent-
wickelte Solar Energy Generating Sy-
stem (SEGS) zu gewinnen, die in Dag-
gett  für SEGS I und l l  zunächst einmal
157 Mil l ionen Dol lar hinleoten. Seit  De-
zember 1984l iefert  SEGS-I 14 MW und
seit  Ende 1985 SEGS l l  30 MW ins Netz
der Southern Cal i fornia Edison Com-
pany. 60 km entfernt von Daggett, in
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Kramer Junct ion, haben inzwischen die
Bauarbeiten für SEGS l l l  und lV beqon-
nen, wofür jewei ls 100 Mil l ionen Döl lar
veranschlagt sind. Die gesammelten Er-
fahrungen äurt ten ausieichen, um Kal-
kulat ionsfehler zu vermeiden. Dazu
trägt wesent l ich bei,  daß die Kal i fornier
weiterhin mit  den Parabolspiegeln der
Flabeg in Fürth/Bayern rechnen, die
dieses Tochterunternehmen der Flach-
glas AG in seinem Werk Furth im Wald
herstellt.

119 808 dieser trogart igen Kol lekto-
ren waren bis Ende 1985 in Daggett  auf-
gestel l t ;  für SEGS l l l  und lV werden bis
Ende dieses Jahres mehr als 200 000
Stück das Werk verlassen haben. Das
entspricht einer Spiegelf läche (ungebo-
gener Zustand) von etwa 460 000 m2
und einer Kraftwerksleistuno von 60
MW. In diesem Stil soll es weiteroehen.
bis insgesamt 200 MW instal l iertäind.

Die Massenfertigung der Flabeg
bringt ein High-Tech-Produkt hervor,  in
das Europas größter Spiegelspezialist,
so die Flabeg-eigene Aussage, viel  Ent-
wicklungsaufwand gesteckt hat. Das
Unternehmen habe al lerdinqs schon
1976 erkannt, welche Bedeutring reflek-
tierenden Kollektorsvstemen bei der
Solarenergienutzung-zukomme. Mit  ih-
rem ,,Opt iwhite"-Glas läßt sich eine ma-
ximale Energieausbeute erzielen. Bei

4 mm Glasdicke beträgt  d ie Energie-
t ransmiss ion mehr a ls  g1 Prozent  (oe-
messen nach Moon):  d ie Energierd i le-
x ion wird mi t  über  95 Prozent  angege-
ben .

Wel twei te Tests und prakt ische Er-
fahrungen hät ten k lar  ergeben.  daß s i l -
berbelegtes Glas in  bezug auf  Langle-
b igkei t  und Ref lex ion in  derSolar technik
von keinem anderen Werkstof f  über t rof -
fen werde.  Die Spiegel f lächen werden
mit  re inem Si lber  belegt .  kontaktverkup-
fer t  und mi t  Grund- und Decklack e in-
brennlackier t .  Deswei teren qehören
zum Aufbau e ine Zweikomponenten-
masse a ls  zusätz l iche Schutzschicht .
e in Sicherhei ts-Glasfasernetz zur  Spl i t -
terb indung und Befest igungselemente
aus Keramik.  Bei  der  Biegung der  Spie-
gel  wi rd auf  größte Prazis ion geachtet ,
zur  Kontro l le  s ind Laser-Prufanlaqen im
Einsatz.

Das Pr inz ip,  nach dem die SEGS-
Kraftwerke arbeiten. ist recht einfach.
lm Brennpunkt  der  Parabolzy l inder  l iegt
e in Absorberrohr .  das von Thermoöl
durchströmt wird.  Uber Wärmetauscher
f l ießt  das Ol ,  das s ich b is  auf  rund 300"C
erwärmt,  wieder  zurück in  d ie Kol lektor-
re ihen.  Mi t  der  erngespeicher ten Solar-
energie wird Wasser in  Dampf verwan-
del t ,  der  handelsubl iche Dampf-Turbi -
nen antreibt. - Fegt der Wüstenwind


